Zitaten-Schatzkiste
zum Thema rund ums Reden und ums Drumherumreden

Hier finden Sie 

Zitate, Aphorismen, kurze Texte und Gedichte zu unserem Thema. 
Ich habe sie zusammengetragen, damit wir uns Gedanken machen:

Wo können Sie zustimmen? Wo nur zum Teil oder gar nicht? 

Was finden Sie problematisch, ergänzungsbedürftig, evtl. sogar falsch? 


Das Nachdenken, Reden und Formulieren eigener Gedanken dazu 
in unserem Seminar – ja das ist  Philosophie im ursprünglichen Sinn. 
Herzlich   Peter Heigl

In der Kürze liegt die Würze

Sprichwort

Tritt fest auf,  

mach’s Maul auf,  

hör bald auf! 

Martin Luther 

Ein Beweis hoher Bildung: 

die größten Dinge auf einfachste Art zu sagen.

Ralf  Waldo Emerson

Nichts ist schwieriger, 

als sich einfach auszudrücken.

Karl Heinrich Waggerl


Wer so spricht, daß er verstanden wird, spricht gut.

Molière

Habe den Inhalt, die Worte kommen von allein!

Cato

Poeta nascitur, rhetor fit.
(Zum Dichter wird man geboren, zum Redner kann man ’s durch Übung bringen.

Frei: Um ein guter Dichter zu werden, braucht man Talent.

Um ein guter Redner zu werden, braucht man  gute Tipps und viel Übung.)

Cicero

Ein Text ist nicht dann vollkommen

wenn man nichts mehr hinzufügen kann, 

sondern wenn man nichts mehr weglassen kann.

Antoine de Saint-Exupéry

Man muß etwas zu sagen haben, wenn  man reden will.

Johann Wolfgang von Goethe

Auf der Höhe wahrer Intelligenz 

wird der Mensch wieder bescheiden und einfach.

Georg Christoph Lichtenberg

Eine gute Rede hat einen guten Anfang und einen guten Schluß,

- und beide sollten möglichst dicht beeinander liegen.

Mark Twain

Wer viel weiß, redet nicht viel,
wer viel redet. weiß nicht viel.

Chinesisches Sprichwort

Die Inhalte müssen überzeugen,

vor allem aber du selber!

Wenn  Wichtig’s du zu sagen hast,

ist’s wichtig, daß du kurz dich fasst.

Wenn du das, was du  sagen willst, 

nicht in einer Viertelstunde sagen kannst,

dann schreibe lieber ein Buch!

Sich einfach und verständlich ausdrücken – 

das ist praktizierte Nächstenliebe!

Das Wichtigste im Gespräch ist, 

das zu hören, was nicht gesagt wird.

P.F.Duncker

Lieber kurz und gut, knapp und klar   im Dialekt

als lang, langatmig und langweilig im besten Hochdeutsch !

Lieber ein klares „Nix gwiß woaß ma ned“ 

als weitschweifiges Drumherumreden über 

"mangelnde Möglichkeiten der Bestimmbarkeit und Vorhersagbarkeit 

des zugrundeliegenden Faktenmaterials" ...

Wer gut reden kann, gilt etwas.

Aber:  Wer viel redet, ist noch lange kein guter Redner.

Viele reden, aber sagen wenig. 

Das sind nicht Redetalente, sondern Schwätzer. 

Es kommt also darauf an, 

1. dass man etwas sagt,  und 

2. wie man es sagt. 

Und eine Lust ist’s, wie er alles weckt

und stärkt und neu belebt um sich herum,

wie jede Kraft sich ausspricht, jede Gabe

gleich deutlicher wird in seiner Nähe!

Jedwedem zieht er seine Kraft hervor,

die eigentümliche, und zieht sie groß.

Läßt jeden ganz das bleiben, was er ist.

Friedrich Schiller    Max Piccolomini  in Wallenstein  

